
^ l ' . O^t. Samstag den 27. Mai 1848.

Vermischte Verlautbarungen. l
Z. 833. (3)

A n k ü n d i g u n g

Gur - An st a I t
zu Vellach in Kärnten.

Di,se ^cstcl)t im Tri l ike^ der verschiedenen
^aucrdluln'.en, mit oder ohne M o l t v n , dann
"kr j^utcn süß.n KelsenPlllle; ferner im Vadcn
lt! dem c>l)l'i.'nannt^n lSau^rlirunnen nach uer-
Engten Graden, in'Keff^ln oder mi l S t a h l ge«
^ärmt ; dann im kalten Flußwass^r und den
^turzdäocrn aus der Felftnquclle.

Ein warmes oder Etahlbad mit nölhiqer
Wäsche kostet 20 kr ; ein kaltes S t u : z - oder
^teg<ndü0 ^ kr . ; ein «roß^s Zimmer mit E in ,
llchtung und Illcht, täglich 30 k r . ; ein kleines
oder Dachzimmer mit Einrichtung und Licht,
taglich 20 kr.; ein feines B e l t , tägllch l(1 kr.;
ein ordinäres Bett 6 kr,; ein Mittagessen mit
6 — 7 Speisen :,nd Bror HO kr . ; ein Adl'ndcssen
wit 3 Speisen und Bro t 20 k r . ; eine vnpichte
Rl'sche Sauerorunn 7 k r . ; eine Kiste mit 25
Flasche 3 fl.

Auch wird neblten, die Zimmer einige
^ g « vor dem Eintreffen zu bestallen. Der
^auerl i runl l ist ln Laidach bei Herrn S imon
2 ' Pcßiack, und zwar eine Kiste mit 25 Fla-
^ ' " pr. 3 st. /,0 kr. zu haben.

Um den Wünschen der l>. l . Herren Ba-
^egaste zu entsprechen, wird die Badeanstalt
Wöchentlich zweimal von dem Herrn BezirkK-
Chirurgcn besucht.

C l a r a Peßiak .

Z. 852. (3)

Oeffentlicher Dank.
Die Gefertigte, eine arme, ganz verlassene

Gchusterswitwe, lag vom 15 März ois Ende Apri l
d. I . lebensgefährlich krank und ganz hilflos dar-
nieder, sah bei dem Zusammentritt mehrerer höchst
jährl icher Krankheiten dem augenscheinlichen Tode
^tgegtn, und wurde auch mit den letzten Sterbe-
lacramenten versehen, Da schickte ihr der Him-
mel in dem Herrn <7. < l e F < ? « l i einen Rettungs-
kugel im v o l l s t e n S i n n e des W o r t e s : denn
?lcht nur, daß der edle, menschenfreundliche Herr
Doctor sie durch seine ärztliche Behandlung dem
-Tode entriß und ganzlich herstellte, verpflegte und
^'sorgte er sie sammt ihren 3 Kindern durch die
H"nze Zeit, hielt ihr sogar eine Wärterin, bezahlte
^eArzneien und versah sie bis zum Ende der Krank-
!)eit mir Al lem, was sie brauchte. Die Gefertigte
^eiß daher für so viele christliche Liebe auf keine past
ändere Ar t , als hier öffentlich ihrem Lebensretter
Und Wohlthater auf das Innigste zu danken.

Laibach am 18. M a i » 8 ^ .

Johanna Sterle,
Schuhmacht'l'switwe, wohnhaft beim
weisi.» Nosil Nr. 89, in der Stadt.

<. Ali dem Hause Nr. 211, in der
Herrngasse, ist von Michaeli 1848
an, eine Wohnung im 2. Stock vor-
wärts, aus 7 Zimmern, 1 Küche
"?u Sparherd nebst Speis, dann
unem mit Glasthüren geschlossenen
^ l M g , salnmt Keller, Holzgewölbe
""0 Dachboden zu vermiethen; auch
M n ein Sta l l auf 2 Pferde nebst
Mgen,chuppe beigegcben werden.
" M n Hausmeister zu erfragen.

Z. 774. (6)

A n z c i q c .
Dr i t tc VcrloslNly

des fürstlich

Windischgrähschrn Anlehens
von

zwei Millionen Gulden
in Conv. Münze.

Diese dritte Verlosung

erfolgt M zwcüen Illüllls d. I .
Das fürstlich Windischgratz'sche Anlehen wird durch folgende P r a m i e n -

Gewin.ne in Conven t ions<Münze zurückgezahlt.
2 Prämien ^ fl. 25,0,w si. 5N,NttN

55 „ „ 20,000 ,< 1,IU0.00U
I .. ,. 5,NU0 „ 5M«
3 « „ 3,Ulll> ., 9Mtt

53 „ „ 2,0W „ IU6.0N0
97 ,. ., 1,Wtt „ 97,ttNU

117 „ „ 50N „ 58,50«
531 „ „ IW ., 53,N)0
687 » " 5« ., 3435U
«88 ., " 45 „ 3N,9«U

97766 ', " 36 ^ 3,5^9,576

^Ütt,VW Prämien betragen fi. 5,063.486 in Conv. Münze.

Der sterinftste Prämien-Gewinn einer auf 20 fi. lautenden Partial«
Obligation beträgt 3 s f l . in <5.-M.

Bei dem Umstände, daß dieses Anlehen auf einen hockst beträchtlichen
Grundbesitz, bestehend in R3 Herrschaften, Gütern :c . , hypothekarisch inta-
bulirt, uno folglich jedem Thellnehmer volle Sicherheit und Beruhigung gewährt
ist, kann dasselbe wiederholt bestens empfohlen werden, mdem zugleich ein bedeu-
tender Gewinn zu erwarten ist, wahrend das ausgelegte Capital nie verloren
gehen kann.

Pa r t i a l Obligationen dieses Aulehens werden sowohl bei HD.
H5«>«ne5' Hs t)«5«Fi in W i e n , als auch bei Gefertigtem in Laibach zu den
billigsten Coursen verkauft und eingekauft. ^

Auch sind bei Unterzeichnetem nock Rtt Sorten anderer dergleichen <Vtaats-
und Privat'Anlehens-Lose zu haben, z. B- : Fürstl. Ester kazy'sche fur den 15.
Juni — die, wie gewöhnlich, affecurirt werden können, - Eisenbahn-Rentenscheine
!l »4 fi. für den I. Juli < ĉ «^.

Iah. Ev. Wutscher.
3- 847. (3)

Ein Reitmeister wird gesucht.
Die berittene National - Garde zu Laibach benöthiget auf unbe-

stimmte, jedoch längere Zeit einen Reitmeister und Abrichter im
Dienste zu Pferde. Einem solchen Individuum wird ein jährlicher
Gehalt von 300 fl. C. ML, nebst der besondern Honorirung für
das Zureiten der Remonten, gegen 6 wöchentliche gegenseitige Auf-
kündung zugesichert. Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre
Gesuche, worin sie ihr Alter, Stand, Moralität, bisherige Dienstlei-
stung und Fähigkeiten nachweisen, längstens in 14 Tagen, von heute
an, dem „Comite der berittenen National-Garde" portofrei überreichen.

Laibach am 18. Mai 1848.
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Z. 894

E r st e V e r l o s u n g
der gräflich

Cajnnir Esterhazy sche« Anleihe
von einer Million Gulden in Conv. - Münze.

V c r . ; e i c h n i ß
der am 15. M a i 1 8 4 8 in Wien, laut aufgenommenem Notariats-Protocols, in der öffent-
lichen Ersten V e r l o s u n g der gräflich Casim i r Esterh azy'schen Anleihe von einer Million

Gulden in E. M . gehobenen 2UU Stück Partial-Schuldverschreibungen nnt ihren Gewinnen.

m Gewinn c»..«,«,^.. Gewinn ^ Gewinn ,« Gewinn ^ .. Gewinn
Nummer « Nummer „ Nummer « Nummer « Nummer ^

«Ul 30 1U116 3U , W 8 5 3N 3<N«4 3« 39585 I t t t t
8U4 3l) IU2^N 30 19141 30 3(>1«7 30 39«49 30

13U7 30 1<>»<»8 30 ,9523 30 302<»9 30 39ttt»8 30
13,8 /W U>439 30 19548 30 30343 30 39740 30
,3?« 30 ">574 30 20225 30 30353 30 40404 »<>«>«>
2156 30 1"t^2 «w 20323 30 30915 30 405U4 ^ "
2301 30 10718 30 «^^29 30 31297 ^itt 4088l> ^ "
2528 30 11429 »" 20335 3ttt t 31433 30 40897 '">
27«0 30 " 5 2 1 D<Z 20373 30 3,492 30 40933 ' " '
2785 /5tt 1'5?ll 30 20?3i 30 31700 30 41091 " "
2834 I U O 1lU24 30 20778 :̂ 0 31703 30 41109 «5"
2842 30 Ü852 «"» 20902 30 32«55 <̂> 41207 ^ "
3010 30 12195 30 20939 30 32947 30 4,816 30
H498 ZOO 12l»23 30 2N954 30 329««» 30 41829 4 »
»<N1 30 12878 30 21007 30 3307« N> 42045 W
3771 30 13188 30 21800 30 33295 30 42)83 30
2898 30 13l34 30 2,88? 30 33551 30 4236U 30
4038 30 »»419 30 2205,i 30 33624 3 0 4275, 30
4051 30 13ü«2 3«<> 22«3<l 30 338<»<i 30 43035 30
43<j9 »0 13V59 30 23098 ' " 34237 30 4320! 30
4420 30 14180 »«<> 23,20 30 34290 30 43318 30
5107 30 «423U 30 ^ 7 5 ^ " 34574 30 43510 30
Ü258 30 14440 30 23570,30 3501U 30 43« 10 30
5455 30 15170 "«> 23<j2<» 30 35032 30 43<j»1 3"
5755 30 15255 30 2^04 30 35317 30 43797! 30
5998 30 15312 2" 23958 3<» 354,2 30 43932 3 0
«0UU 30 154,2 30 ^ . ^9^ »<l 35U75 30 44,45 30
«10« 30 15429 30 ^4388 3l> 358l»5 30 44337! 30
«20130 15470 30 24393 30 358,7 30 448«, 30
«21« 30 15472 30 ^ ^ 30 355^5 30 4498, 30
«228 /N> 15524 30 . ^ ^ ^ ^ 3,» g ^ o 30 45234 30
«281 30 15667 30 2^80, 30 36,39 30 45^35 I t t t t
«550 30 15799 30 2.,,. „;; 30 36210 30 4552/j 30
«737 3» z6037 30 25993 30 36262 30 461w 30
«773 30 16514 30 26,44 30 363l5 30 46388 30
«892 30 167^5 30 26N9 30 36394 30 46600 30
7025! 30 16869 ^<> 26445 30 364 l9 30 46727 30
7372!ztt 16880 30 26735.30 36518 30 46935 30
80 lS 30 1701 i 30 269l»8 30 37266 30 47209 30
8314 / t t t t t t t t t 17233 30 /7603 30 37334 30 ^7367 30
«6«1 30 >7t-Uti :U» 27662 30 38022 4<> 475,8 30
8713 30 I8,5l l 30 27733 30 38,69 30 478^.30
8835 30 l ^ ? 1 30 27792 30 382l2 30 47955 3 0
89^3 30 18^97 30 27996 30 38220! 30 47991 30
«N72 30 18307 30 28027 30 38264 30 48392 30
9263 30 18374 3«> 28668 39 38339 30 ^ ' ' . ' " ^
UN« 30 1""i5 ^ " 29,5, 30 38^27 30 48647 30
U4W3U 1^57 30 ,9395 30 38499 4 0 0 0 48982 30
»«,5 30 18935 3<> 2952, 30 38636 3 0 ^ " 5 8 ̂
9706 30 18963 30 29578 3<» 387,<> 30 494^, ^ "
«709 30 1»«31 M> 29623 30 39090 30 49158 ^ "
U828 3ft I90lj9 30 29664 30 39554 30 499.18 60

! l
P<ie Auözcchluna. der vorstehend verlosten Partial - Schuldverschreibungen erfolgt laut der öffent-
lichen. Bekanntmachung am 15 . November 1 8 4 8 durch das k. k- priv. Großhandlungshaus
H a m m e r H5 K a r i S in W i e n . W.gen einer allsa'Uig früheren Discontirung der Gewinne

beliehe man sich an daö obgcnannte k. k- priu. Großhandlungöhaus zu wenden.

Z »14. (3)

Freier Hausverkauf.
I n der Nahe des Lalbacher Ba hn-

hofeS ist ein Haus mtt mehreren Zim-

mern, Keller, Maqazme und grobem
Obstgarten mit bllltgen Bedlnglüsscn
aus freier Hand zu verkaufen.

NäkereAuskunftlnLail.'ach, deut'
sche Gasse Nr . 178, dmn Hausmeister.

Z. 840. (3)

K u n d m a c h u l l g .
I o s . G r e b , bü'rgl. Stahlarbeiter in Wien,

macht der löbl. Nationalgarde die Anzeige, daß
er die vorschriftmasiigcn Schleppsäbel verfertiget
lind jedem Herrn Besteller das Stück pr. 12 fi.
portofrei einsendet. Die Bestellung wird beim
Herrn Franz L i b c n z k i , Hausmeister im k. k.
Tabakamt, angenommen, woselbst auch ein M u -
ster-Säbel einzusehen ist, und dicßfällige Bestel-
lungen so schnell als möglich cffectuirt werden.
Die Adresse nach Wien ist: in Gumpcndorf,
Rosengasse Nr. 513,

Z. U67. (3)
Bekanntmachung.

I m Brüuhause „zum welßen Rößl"
wird am 2). o. M. der Garten eröffnet,
wo gut abgelegenes Märzen-Bier ausge-
schänkt wird. Auch ist im Brauhause
„zum Bären" Bier von obiger Qualität
zu haben.

Z. 87U. (2)

Wohnung zu vermiethen.
I m V i r a n d 'schen alten Hause, Nr. 13l»,

ist von Michaeli 1848 angefangen eine Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Speisekammer,
.Ncllcr und Holzige, zu vermiethen. — Sich an-
zufragen bei der Hauseigenthmnerin, 1. Stock,
links.

B e i " "

mi ALOIS Ei)L. v. mmm
ln valbach ist zu haben:

E c h o e p p l , » « - . I l n t o u , Plan zur Ablö-
sung deü Zehen tcü und der U r b a r i a l -
lasten. Lalbach 18^8. 20 kr.

M i t t e r m a y r , il. I . , Die Mündlichkeit, das
Anklageprincip, die Oeffentl ich keil und das Gc-
schwornengcricht. Stuttgart «t Tubingen l845.
3 si,

M a r b a c h , F. A . , Deutschland's Niedergeburt.
Was thut uns Noth, damit wir e i n Volk
werden. Leipzig 1818 1 si. 12 kr.

B l a n c , L., Die Reform der Arbeit. Leipzig
1818. 18 kr.

A u ö dem H ö r s a a l., Studienbilder aus Oester-
reich. Leipzig 1848. 2 si. 15» kr.

A l t e u n d neue S t u d e n t e n - B i e d e r , M i t
Bildern u„d Singwc'isen. Leipzig, 3« kr.

A l t e und neue V o l k s l i e d e r . , MttBi ldern
und Singweiscn. Leipzig. 3U kr.

N v t t e c k , »ZI ' . K . , allgemeine Weltgeschichte
sü'r alle Stände, von den frühesten Zetten bis
zum Jahre 184U, mit Zugrundelegung seines
größern Werkes. 6. Auflage. I . — 10. Theil.
Stuttgart 184ti, 3 st.

E r o n i a n l , s d o r f , G . A . , Der F.ldzug
von »7^7 l» Ic^Ucll. Magdeburg ltt^?>
>j st. ^l5 k l .

Spo rsch i l , I , Populäre Gcschichtr der
^tyoll>a)«, Küche. Leipzig ltt»7. 2 Äande.
7 st. 8 kr.

B r e n n g l a s , A d . , B.rliu»r Voiköl.d.,,.
^c>pi,g »U17. 2 Bandc. 4 si. Z0 kl.

G o e t h e , V0N, Rtinccke Fuchs, mil Z"ch°
nuogcn von Wilh. vl)n ̂ auluach. München
»64i,. »6 st.

B r i e f e a„ dcn Fül l t . " Mliccrnich. KreuzllN'
a»'n. 2 ft. i5 kr.

G l 0 b e r t i . V . Dcr moderne Iejuilismus.
Leipzig, bcarbeim von I u l . dornet, l . Band.
l . Halste, lg' lö l st- ^ kr.

G e h e i m e A'scvlü,l> ocr Mlnistni.i l<Co"ft '
renzcn zu lHarlbt.'cl0, vom 20. September
lkt ! ) . L^'pzig , ^ ^ - »5 kr.

Langenschwarz/ A'Fülst Metternich. 5.
Ai .s l ^ . L.'p îft I9'l8. l2 kr.

D i e g e h e i m e n Bchhlassl' der W>e,ur ü ^
l'l'n^c, soils'r.nz.'n. von, IlU)re l > 3 l . ^<>l'!'t
A l ih^ l ig : die ^eh.nnc pl<ußisä)l De"l>l i l ist ,
vom I^hle l^22. L.lpzi^ l 6 l 8 . l5 kr.



^>«

der hier An get om men« u uxd Abgereisten.
Den 22. M a l 18^8 .

Frau Anna Varenesse vo» Kall Rosenberg, k. k.
Hoftaths-Gemahlin, von Trieft nach Votzen. — Hi-.
'Philipp Borell, Handelsmann, von Trieft nach Kla>
9^'Nlrt. — Hr. Johann Church, — ui,d Hr. Colin
Lllidsay; beide ci'gl. Uütethanen, von Tücst nach Wien.

?lm '^3. H i . Johann Graf von C'idödy,— und!
Hr. Eugen PccriS, Handelsmann, l>e,de von Wien!
nach Trieft. — Hr. Jacob Senegaglia, Handelsmann, -
von Wien nach Gor;.

Am 24. Frau Gräsin d'Orsaj, — und Fr. Grä,
fin von Atlemö; beide Private, von Wien nach Gö>;.
— Hr. Gustav Adalph Freiherr von Siebenstem, von
Wien nach Tri.st. — Hr. Anton Romano, Handels«
mann, von Ulme nach Wien.

Am 25. Hr. Baron von Feldegg, Privat, von
Prag nach Oö.z. — h»-. Johann ^a„g, — und Hr,
John Freeland; beide engl. Rentiere, von W<cn nach
Tr ie f t—Hr . Michael Anhalt, Kaufmann, von T>i,st
nach Wien.

Verzeichnis ver hier Verstorbenen.
Den 20. M a i »848.

D,r Fran Maria Globotschnig, Magistrats.Se>
cretärS-Wltwe, ,hre Tochter FranziSca, alt 1 4 ' ^
Jahre, in der Stadt Nr. 6 l , an der Lungentuber̂
culose.

Den 2 l . Jehann Schwengler, Elsenbahn-Arbei»
ter, alt 31 Ia^rc, im Clvll-Spltal Nr. I , an ter
Nuhr.

Den 22. Ulrich Krischner, Mesner, alt 40 Jahre,
im Civil-Epital i),i. 1 , an Folgen erlittcncr Kopf.
Verletzungen, ni,d ivnvde gerichtlich beschaut. — Hr.
Joseph Klebe!, bürgert. Manneklcidelmachernitister,
alt 7 l Jahre, m der Stadt Nr. 26ä, am wieder-
holten Blucichlagsinß.

Den 23. Anna Draschler, Inwohnerswaise, alt
7 Jahre, »st >m ^aibachfiiisse am Zoin'schen Graben
ertrunken gesunden, uud roegen der zu stark vorge^
rückten VcrlVli'iii'g ^ur geiichtlichen Obdnction für un-
geeignet befuiid.!, worden. — Maria Iaworek, Justin
tutsarme, alt 80 Jahre, M der Gradischa "Vorstadt
Nr. 2? , an Altersschwäche.

Den 24. Den, Hrn. Michael Pi,,k, Gastgeber,
sein St,eftmd Fianz Tekautschicsch, alt 2 ' i , Jahre,
in der Stadt Nr. I25, an Convulstom-n — Den,
Martin Sl^ijanz, Wirts, und Halisl'.sißer, sein Kmd
lliännlichen Geschlechts, alt '^ Stunde, nothgetauft,
,n der Po!a»a< Vorstadt Nr. l , an Schwäche. —
Barbara Kxschai, InstitutSarme, alt t>6 Jahre, in
der Capuzinci-Vorstadt Nr. 12, am Zehrfieber. -
Dem Hrn. Christian Roth, Privacschreiber, sein.-
Gattin Elisabeth, alt 48 Jahre, in der Sr^dt Nr,
4 l , an der Lui'gensucht. — Dem Hrn. Johann Scans'
ser, Luxus-Packer, se«n Kind weiblichen Geschlechts,
"othgetaust, in der S t . Peters Vorstadt Nr. I 4 l ,
todtentbunden. — Frau Cardula Maria Krlschmann,
pens. k. k. Baucal'Einuchmersw'ta'e, alt tj5 Jahre,
>n der Stadt Nr. l L 6 , an Altersschwäche.

Den 25. Frau Maria K.'in^er, ReHlitästobesi
herS-Wltwe, alt 65 I.ihre, in der S t . Pcteis Vor^
^adr Nr. 108, an der LlMge'ü'ucht. — Auto,, Mato
bel, Zlmmeimann, alt ti0 I ' 'hre, in der Tirnau-
Vorstadt Nr. l 7 , an den Folgen eines zufällig er-
^ttenen Sturmes und wurde a>''>chilich beschaut. .̂ .
Dem Jacob ,̂'ampltsch, Schuhmacher, sen, Ft̂ od I o .
bann, alt 1l Monate, >n der Cm lstädter ^Vc»lladc
^r . 13, an Fraisen. — Nicolaus Schellmger, Knecht,
alt 41 Jahre, im Ci»il-Sp>tal Nr. 1 , am E,?e-
l'Ul'gssieber. — Anton Smraiz, Corrigend, alt 46
Iahrc, im Zwangsarbcitshause Nr . 47 , an der all-
^Meinen Wassersucht.

Z m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 18. M a i 1848-

Lazar Rakich. Gemeine» des Peterwardciner Gränz-
Regiments Nr 9, alt 30 Jahre, an der Wassersucht.

Den 25. Lorenz Szurek, Gemeiner des Baron
Iürstemvärlh.r 56. Llme», Infanterie^ Regiments, alc
^2 Jahre, an der Abzehrung.

Vudcrniül - Verlautbarungen.
s- 896. ( ! ) Nr. 12473.

K u n d m a c h u n g
^ ' s k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
>"itwol)l die österreichische Nationalbank wirk-
"we Vorkehrungen getroffen hat, um dir Ver»
^tchslung ihrer Noten ohne Unterbrechung
^latt finden zu lassen, und wiewohl in Kur-
^ eine Vermehrung der Münzvorräth« zu er-
warten ist, so haben doch die Grcissnisse der
tUesten Zeit ein<n unerwaitetcn, so stü'rmi-

l^en Andrang bei den Verwcckklungscosse,',
^" einen su raschen, jede Berechnung über»

llln»»t»,«oen Munzauüftuji verursacht, oaß del
Ministerratl) nach reifer Crwägun^ allcr Ver
t)ällnisse die unbedingte Nothwendigkeit aner-
kannt t)at, eine vorübergehende Maßregel z,>
ergreifen, um einer bedenklichen Scörlmg d»c>
Geldumlaufes zu begegnen. — Die National,
dank n-urde diesem zu Folge ermächtigt, in der
Vollziehung der Verwechslung der Noten jene
Beschränkung einstweilen eintreten zu lass.n,
welche durch eine besondere Kundmachung zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird und »roraus
der betreffende Auszug nachfolgt. — Zugleich
wild festgesetzt, daß Jedermann verhalten s,yli
soll, die Noten der pnml. österr. National-
bank bei aUen Zahlungen nach ihrem vollen
Ntlnnverlhe anzunehmen. Gcbührt dir Zahlung
in tincr bestimmten Münzsmto, so ist sie l,ach
der Wahl deö Schuldners m dieser Münzsorte,
oder nach deren Werthe zur Zeit der Zahlung,
in Banknoten zu lasten, wrlche Bestimmung
sich jedoch bloß auf diejenigen Zahlungen zu
beziehen hat, welche in Gold- oder ausländi-
schen Silber-Münzen gebührcn. Für alle an-
dern Zahlungen gilc der rücksichtlich der An-
nahme der Banknoten nach ihrem vollen Nenn>
werthe ausgesprochene Grundsatz. — Dies»
Vorschrift hat nur einstweilen, und so lange
als dit gegenwärtigen außerordentlichen Umstände
dauern, zu gelten, „no eö wird, wenn solche
nicht vor dem Zusammentritte d»s ersten Reichs-
tages wieder außer Anwendung geatzt worden
seyn sollte, eine der ersten Aufgaben des M l -
nisterrathes ftyn, dem gedachten Reichstage
die erforderlichen Gesetzes-Vorschlage zur Fest-
stellung dieses Gegenstandes vorzulegen. — I n
Folge deö hohen Finanz« Ministe,i,>l-Erlasses
vom 22. Ma i d. I . , Zahl l l ! ) 3 ^ . ^ . , wud
diese Anordnung des hohen Mlnistcrrathes zm
genauen Nachachtung bekannt gemacht. — Lai-
bach am 25. Mai I6' l8.

Leopold Graf v. Welsersheimb,
Landeä - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. Ho hen w a r t ,
k. k. Hosrath.

Dr. G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubernialratl).

A u s z u g
aus der K u n d m a c h u n g der N a t i o n a l '
dank. — Die Bankdircction sieht sich durch
di.se Vorgange in die unavweisliche Nothweiv
digkcit verseht, eine zeilweilige Beschrankung
in der Umwechslung ihrer Noten eintreten zu
lass.n uno mit (Genehmigung des Ministerra-
tye6 fola/nde vorläufige Bestimmungen zu trcf»
fen : l ) Bei den Bankcass»n die Münzv»rwechs-
lung für den kleinen Verkehr auf den Betrag
»on 25 st. für jede Partei zu beschränke«', und
2) demnächst eine Emission von Banknoten zu
Ein und Zwei Gulden zur Erleichterung der
Ausgleichungen zu veranlafftn. — Wien am
21. Ma i lS18.

M a y e r G r a v c n e g g m/p.,
Bank'Gouverneur.

S i n a nl/l>.,
Bank-Director.

3. 893. ( l ) Nr. 1!509.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c k e n G u b e r n i u m s . —
Die hohe k. k. allgemeine Hofkamnnr hat mit
Decrcc vom 15. v. M . , Zahl 6 l 8 6 , dn k. k.
Cameral-Gefallen-Verwaltung bedeutet, daß
die den Militär-Todtenscheinen von Seite der
Mil i tär Commandt», beizusetzende Bcstätigungs«
Klausel dem Legalisirungs'Stämpel pr. 30 kr.
nicht unterliege, weil nach den bestchendtn
Verordnungen diese ron Amtswegcn beizuseẑ
z,nde Klausll einen integrirenden Bestandtheil
deö 2o0te»ifchelneö bildet und als ein selbst-
ständiges Zeuymß nicht ang.fthen und behan-
delt werden kann. — Welches in Folge Notc
der k. k. Cameral - Gefallen Vn-wollung zu
Gratz vom 7. d. M . , äahl iz236, zur allgc-

Mslülu Kenntniß gebracht wird. — Laldüch a,n
l6. Mai i8'!8.

Leopold Graf v. WelsershclM^,
Landcsssouverneur.

A n d r e a s Graf v H o h e n w a r t ,
k. k Hofrath.
D o m i n i k B r a n d s t e l l e ,

k. k. Gubevnialr.ul).

Hemtliche Verlautbarungen.

C 0 n c u r s - K u n d m a ch u n g
der k. k. steiermärkisch - i l l y r i s c h e n
Camera l - G e f a l l e n - V e r w a l t u n g . —
(Wege»-. Besetzung mehrerer erledigten Verzehrungse
steuev-Liincliamrs'Dienstposten i« Grah.) — Bei
den k. k. Verzehrungsstencr-Einhebungsämtern an
den Linien drr Provmzial'Hauptstadt Gratz werden
einige EinnchmerssteUcn erster, zweiter uud dntter
blaffe, das ist mit dem Gehalte jährlicher Slebcl,-
hundeit, oder Sechshundert, oder Vilchundert
fünfzig Gulden, dann mit dcm Genusse einer
Natural-WolMmq, oder in deren Ermanglung
mit dem dafür systemisirten Quartierbeitlage, zur
Wiederbesetzung gelangen. — Diejenigen, welche
sich um eine dieser Stellen, oder aber für den Fall,
als dadurch eine Controllorstelle bei den genannten
Linien erster oder zweiter Classe, nämlich mit Sechs«
hundert oder Vierhundert fünfzig Gulden, dann
dem Genusse des Freiquartiers, oder eines syste-
misirten Quartierbeitrages sich erledigen sollte, um.
elne dieser Control!orstcllen bewerben wollen, haben
ihre belegten Gesuche im vorsckriftmäßigen Dienst-
wege bis längs tens letzten J u n i 18 l« an
die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in Gratz
zu leiten, und sich dann über die zurückgelegte
Staats- oder sonstige Dienstleistung, über Studirn,
Verrcchnungs-, Cassa-, Verzehrungssteuer- und
sonstige Kenntnisse auszuweisen und anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem dieser Cameral-
Gcfallen - Verwaltung unterstehenden Bcammz
verwandt oder verschwägert sind. — Zur Erlan-
gung eines jeden der genannten Dienstposten ist
der Erlag einer Dicnstescaution im Gchattübetragc
erforderlich, daher in jedem Gesuche die Angabe,
ob und wie der Bittsteller die Caution zu leisten
gedenke, enthalten seyn muß. — Grab am l!>.
Mai 18^8.

Z. 903. (1) ' "

Wiesen-Verpachtung. ^
Von dem gefertigten Vcrwaltungsamte wird

hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, das;
am 3. Juni d. I , , Vormittags von l> biü l2 Uhr,
die Hcu- und Gnimmctmahd sammt der H.'llschupfe
der dem Gute Lustthal gehörigen Niese in der
Prula, Ccnlstä'dter- Vorstadt in öaibach,,für das
Jahr I t t i ^ in loco Prula im öffentlichen Licita-
tionswege gcgen gleich bare Bezahlung an den
Meistbietenden hmtangegcben werde. Wozu die
Pachtluüigl'n zur zahlreichen Erscheinung höflichst
eingeladen werden. — Verwaltungsamt des Gutes
Lustthal am 25. Mai «848.

Vermischte Vcrlautdarungcil.
3.887. ( ! ) ' Nr. 36/.

E d i c t .
Von dem Bciirl'?gl',ichl!.' der k. k. Sla.^sherr.»

schaft Lcick wird bcka»,n gcliiciclu: Es ĥ .be lider An-
lanlicn der Ehclcuie üuc^s und Ulsul̂ , .ttömg von
Etariduor, in die Erecuiion wider ^(Ucnlii, Tau»
zl.er von Zauchcn, wcgci« »Nls dem Urtheile <!<!<». ,5.
September »8^6, H. »9»6, schuldigen t̂ (1 fl. l . «>. ^.
gewilliget.

Das Gericht, dcm der jetziqe Aufenthall d<s
Erccuren unbckannt ist, und d.i cr vielleicht mis dc»
k. t°. Erblälldein abwesend seyn könnte, l)at auf scme.
Gefahr und Kvstcn den Andreas Tauzher in Zauchcn
als seinen Curator aufgestellt.

Valentin Tauzhcr »rird dessm hirmil zu den,
Ende eunl^rt, d<iß er allenfalls zu rcchler Zrit selbst
erscheinen, vdcr dem aufgestellten Curator seine Be»
hltte an Handen zu lassen, oder aber sich einen an-
dern Sachwaltsr zu bcstcllen und dicsrm Gerichte
namhaft zu machen, und übeiHaupt all^s mizuleitrn
wissen möge, was er zu seiner Vrrcheidigllna, dien-
lich erachtet, widngcns er sich die aus seiner Verab-
slNlmung enlstehendcn Folgen scldst beizumcssen ha--
ben wild.

Lack an» 13. April lL/.L.
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E d i c t .
. Von dem Bezill'sqeiichlc der k. k. (5amcral'

Hcrrsch.n'l Lack wild drlaiun grinacht: Es habe in
Fvlge Zuschlift und B.'wMiglm.q dev k. k. ^ezilk^-
gerichtes zu Villach <l<lo. !̂ . Ap,il d. I . , Z. 1^tt3,
über (5iiischienen der Marktgentnndc Malbvlgelh die
T^qsatzuligcl, zur rreculireu Fciloietln,^ der, dem Do«
miino Eisnern dienstbaren, der M^nia Men^inger
gehörigen, gerichtlich auf 854 ft. 10 kr. M . M .
.qcjchätztcn Behausung zu Eisnern Ho. Nr. 75 sammc
A l i ' und ^ugchös, und der dabei befindlichen, aus
76 fi, 56 kr. (̂ . M . bnverlhctcn Falirnissc, wcqen
ftdilioicjcn 3tt0 fi. M . M . c. z. c., auf den .8. Mai ,
's). Juni und ^0. Jul i d. I . , jcdc^mal um ll) Uhr
AlN'lnillagö in Luco Cisnern mit dein Andange bê
siiinntt, daß diese Realität und die Fährnisse, wenn
sie bei der ersten oder zweiten Feilbieiungslagsatzung
nicht über uder um den Schäl^ungswertt) an Mann
qtbracl't werden sollten, bei der dnttcn auch unltr
dein Schätzwerlhc hintangegcbcn werden würden.

Das Echatzmigt'prvtocoll, der Grundbuchser-
lract ulid die Lnilaülmvbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Ainisslli:;den eingefel)en werten.

ii.nt am »5. Apnl »U^8.
A n n , erku,!n. äUci der l . Fcildietungstagfatzung

hat sich kein Licilalionslustigcr gemeldet.

Z. 880. ( I ) Nr. »579.
E d i c t .

Alle Jene, welche aus den Verlaß des am ,8.
April l. I . in; Doisc Reilije ««,!» Hs. 9ir. 47 v«r-
siovdcnen GrunddcsilMs Thomas Benzhina einen
Anspruch zu slcllen relmeinen, haben denselben bei
der auf den l7 . Juni l. I . ftü'h um 9 Uhr vor die.
slin Gerichte angeordneten üiquioaiionstagfatzung, bei
Vermeidung dcr Folgen dcs §. 8 l ^ b. ^ . B . , an-
zumelden und rechioyallig darzulhun.

K. K. Bczilkögcrichc !)llisn,z am ,3. Mai ,8^,8.

Z. 883. (») Nr. l304.
G d i c t.

Alle jene, welche auf den Nachlas; der am 7.
März l. I . zu Pradaßl ll!5l2lo verstorbenen Ma»ia
ivokail, verwi'.wet gewesenen Narobe, irgend einen
Anspruch zu stellen vermeinen, haben denselben bei
der auf den l6. Juni d. I . , Volmittag 9 Uhr hier.
amts festgesetzten Tagsatzung, bei Vermridung der sm
§ 8,4 b. G. B . enlhaltertsn Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgcrlcht Kraindurg am 4. April ,648,

Z. 899. (») Nr. lkitz.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des, am 25.
April l. I . verstorbenen R.alitätcnbcsltzerb und Weiß.
ftärbers Anton Mally, von Radmannsdorf Haus-Nr.
30, einen Auspruch zu stellen vermeinen, haben sol<
chen bei der h'emit aus den 6. Jul i d. I . angeord-
ncten Taasl^ung so gewiß anzumelden, als sie sonst
die Folgen des § .8 !4 b. G. 3). zu gewä'r:,gcn haben.

K.' K. Bezirksgericht Nadmanntzdvrf am 22.
Mai lß48.

Z. 89». (.) Nr. üLäo.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippack wi>d hicmit
öffentlich kund gcmachl: <̂ ö sey über Ansuchen des
Slcphan Furlan von Wippach, im eigenen Namen
und als (öessionär der Maria Furlün, in die Nelici-
t^tion der, vom Jacob Iesch am »5. März ,837
um 440 fi. elstand.'ncn, dem Joseph Furl^n gehörig
gewesenen, der Herrschaft Wippach 5»l) Urb. Folio
»2o, Recc. Z. ,5 zinsbaren ' . i .^ Hude in Arabische,
wegen nicht zugehaltener ^icinttionöl'cdingnisse, aul
(Gefahr und Kosten des säumigen <Zrstche>s gcwilli«
get, und hiczu die linage Tagsatzung auf den li,
Jul i l- I , Vornultaqs 10 Uhr in loco Gradische
mit dem Anhange bestimmt, daß diese Hubenrealitat
bei dieser Tagsatzung um jeden Anbot gegen gleich
bare Bezahlung hintangcgebcn werden wi ld.

Das Schähungsprotocoll und der Grundbuchs-
extract können täglich hieramls eingcseken werden.

Bezirksgericht Wippach am »0. Mai ,648.

Z. 8«tt. (1)
Das hohl k. k. illyrische Gubernium hat

der Gemeinde Sodaschitz im Bezirke Reifniz die
Bewilligung zur Abhaltung cincs Woä)enmark-
teö ertheilt. Dieser Wochenmarkt wird jeden Don-
nerstag, und falls ein Feiertag auf den Donner-
stag siele, den Tag vorher abgehalten werden.
Indem man dieß zur öffentlichen Kenntniß bringt,
wird auch nachstehende Marktordnung veröffent-
licht :

I ) Auf den Markt können alle Getreidcgattun-
gen, Sämereien, Holz-, Krämer- und Ei-
scnwaren, Leinwand, Flachs, Hutmachcrarbei-
ten, Töpferwaren, alle Gattungen Wictualien,

Obst, Speck, Schmalz, Fett und dergleichen,
so wie auch Klein- und Borstenvieh gebracht
werden.

2) I n der Mitte der Ortschaft ist der Verkaufs-
platz für alle Verkäufer angewiesen, mit Aus-
nahme der Töpfer, welche bei dem Hause Nr.
4 , und derjenigen, welche ihre Waren in Kör-
ben feilbieten, die beim Hause Nr. 53 ihren
Standort haben.

3) Jeder Markthändler musi mit zimentutem
Mast und Gewicht versehen seyn, bei Straft
von einem bis vier Gulden.

4) Zur Controlle besteht in der Ortschaft eine
öffentliche MaMwage. Unrichtigkeiten im Maße
und Gewichte werden mit einer Strafe von
I — 3 ft. bestraft.

5) Die cinsticßenden Strafgelder kommen in die
Armencasse der Ortschaft.

6) Die Standgelder werde), längstens bis ?2
Uhr Vormittags abgeklaubt.

Soderschitz am 21. März 1848.

3 793. (»)

Wohnung zu vermictlM
I n meinem Hause Nr./» 1, in der Gradi-

scha-Vorstadt, ist auf Mlchaell oiescs I .
im ersten Stock e i ne W o d n u n g von
ä geräumigen Z immern; dann e i n e W o h-
n u n g zu ebener Erde von 3 oocr auch 5
Z immern , beide nur Küchen, Speisekam-
m e r n , Kellern und Holzlegen, ferners em
S t a l l auf 2 Pferde, sammt emcr W a -
gen r e m i s e und H e u b e d ä l t n i ß , eno-
llck sog le i ch e i n g r o ß e s g e w ö l b t e s
M a g a z i n zu vermiethen.

Erforderlichenfalls könnten zu der
Wohnung im ». Stock 2 Z lmmrr zu ebener
Erde zugegeben werden.

Dr. I . Zwayer.

3. 8W. (y

Mexmlde r Pa tuzz i , Zahntechniker aus Wien,
emp f i eh l t sich zu a l ü n O p e r a t i o n e n seines F a c h e s , w i e F e i l e n , R e i n i g e n , P l o m b i r e n /
so w i e zum E i n s e h e n e i n z e l n e r Z ä h n e , a l s auch ganzer Z a h n r e i h e n . D i e j e n i g e n ,
welche i h n m i t i h r e m V e r t r a u e n beehren w o l l e n > bel ieben sich l n den G a s t h o f „ z u r S t a d t
W i e n " zu w e n d e n , oder i h m ih re Adresse ge fä l l i gs t z u k o m m e n zu lassen. D a u e r des A u f e n t -
ha l tes 5 — U T a g e .

Z . 8 0 3 . ( 3 )

Spiegel-Niedrrlage.
Ich habe aus zwei der vorzüglichsten böhmischen Spiegelglas-Fabriken

die Niederlagen für hier erhalten, und bin daher in allen Gattungen feiner
Spiegel, besonders mit ccht vergoldeten Nacoccornhmen der A r t ajsortut,
daß ich jeden einlaufenden Auftrag sogleich und.,u Fabrikspreison franco
LmllNlh auf meine Gefahr und Spesen stellen kann. Indem ich nur erlaube,
diese Anzeige emer gefälligen Berücksichtigung anzuempfehlen, bln lch auch
erdötig, auf frankltte Briefe Preis-Courante einzusenden.

I . Schenk,
Neuer Platz Nr. 18 in Klagenfurt.

Z. 8W. (8)

Wohnungen und einzelne Iimmer im Coliseum
sind mit schöner Einrichtung, oder auch ohne solcher, sehr billig
tagweise, monatweise, oder auch auf längere Zeit zu vergeben;
daselbst sind auch

dr'ei gewöjlbte M a g a z i n e ,
ansier der Verzehrungssteuer-Lmic gelegen, zu vermiechen. -^
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer.

Gine große Wohnung.
Fm Hause Nr. 133, in der S t . Petersvorstadt, ist eine

große Wohnung zu vermiethen; sie besteht aus sechs ineinan-
der laufenden, schönen, parquetirtenlZimmern, einem D a c h M
mer, Dachboden, Küche, Keller und Holzlege, ein Sta l l am
vier Pferde sammt Heuboden, Kutscherzimmer und Wagens
mise; so auch kann dazu die freie Benützung eines unmittelbar
an den Hof gränzenden Gartens vermiethet werden- Die nähe-
ren Auskünfte werden daselbst ertheilt.

A u c h sind i u diesem Hause z w e i s e h r s c h ö n e M ^
natz i m m e r zu vergeben.

MaculatuV.
! I n der Buchhandlung von I g n a z Edl. v . K l e t n m a y r i "
Laibach ist großes, festes Maculatur-Papier rießweise zu ver-
kaufen. Die Preise sind daselbst zu erfragen.


